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Nach ihren Berufs - und Erwerbsverhältniſſen gehörten im Berichtsjahr von den

beſtraften Bettlern und Landſtreichern der Landwirthſchaft , Forſtwirthſchaft und Gärtnerei 347

( 8,1 %) , der Induſtrie und dem Gewerbeſtande 2746 ( 64,0 ) , dem Handel und Verkehr 293

(6,8 0/), den perfönlichen Dienſtleiſtungen und der wechſelnden Lohnarbeit 770 ( 17 , 0/ ) , Den

öffentlichen Dienſt ꝛc. und den ſogenannten freien Berufsarten 56 ( 1,3 ) ) Perſonen an , während
für weitere 83 ( 1 , / ) der Beruf unermittelt blieb bezw. noch kein Beruf vorhanden war .

Von den einzelnen Berufsarten erreichten die als Taglöhner ſchlechthin bezeichneten Perſonen
( 671, einſchließlich der landwirthſchaftlichen Taglöhner 872 ) unter den beſtraften Männern die

höchſte Zahl ; mit 100 oder mehr folgen ſodann die Schloſſer ( 243) , Maurer ( 194) , Schreiner ( 155) ,
Fabrikarbeiter ( 151) , Kaufleute und Händler ( 146) , Bäcker (140) , Schuhmacher ( 119) .

Pei den Frauen waren , ſoweit beſtimmte Berufsangaben ermittelt wurden , die Tag -
löhnerinnen leinſchließlich landwirthſchaftliche ) mit 20 , die Dienſtboten mit 17 , die Schirmmacherinnen
und Fabrikarbeiterinnen mit je 11 am ſtärkſten vertreten . Die Zahl der beſtraften Perſonen ohne
Beruf oder unbekannten Berufs betrug diesmal bei den Männern 32 , bei den Frauen 51 .

Nachſtehende Ueberſicht giebt über das Verhältniß zwiſchen Familienſtand und Beruf Aus⸗

kunft, indem bei den im Jahr 1901 mit mindeſtens 20 Beſtraften vertretenen Berufsarten ( männ⸗
liche und weibliche Perſonen zuſammengenommen ) die Zahl der Verheirateten , Verwittweten und

Geſchiedenen unter Beiſetzung des Prozentverhältniſſes angegeben wird . Es waren verheiratet ,
verwittwet oder geſchieden
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c. Arbeitshaus und Ausweiſung .
In Tabelle 5 ſind für die Kreiſe und Landeskommiſſariatsbezirke die Fälle zur Darſtellung

gebracht , in welchen die wegen Bettels oder Landſtreicherei verurtheilten Perſonen nach verbüßter
Strafe in das polizeiliche Arbeitshaus eingeliefert oder , falls ſie Reichsausländer waren , aus dem

Bundesgebiete ausgewieſen wurden , oder endlich in welchen nichtbadiſchen Reichsangehörigen auf
Grund des §. 8 des Freizügigkeitsgeſetzes bezw. Reichsausländern auf Grund des §. 3 des bad .

Aufenthaltsgeſetzes der Aufenthalt im Großherzogthum unterſagt wurde .

Im Berichtsjahre wurden demnach 236 Bettler und Landſtreicher ( 5,40/ ſämmtlicher
Beſtraften ) in das polizeiliche Arbeitshaus eingeliefert gegen 232 oder 701 y im Vorjahr .
Es hat alſo eine Vermehrung der letzteren um 4 Perſonen oder 1 , ſtattgefunden . Nach
dem Alter ſetzten ſich die in das Arbeitshaus Gewieſenen von 1901 wie folgt zuſammen :

Alter in Jahren : Männer Frauen Im Ganzen Alter in Jahren : Männer Frauen Im Ganzen
a S 8 r 85 —40 . . 20 6 26

20 —25 . . 12 9 21 40 — 50 . . 58 8 6l
SEBO tanit Hegg 8 80 50 —60 . . 46 3 49
BO eB inr eR 4 35 60 und mehr - 10 - 10.
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Unterbringung im polizeilichen Arbeitshaus und Ausweiſung aus dem

Reichs⸗ oder Staatsgebiet im Jahr 1901 .Tabelle 5.

G a e L
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Hiernach waren die 20 —25⸗ ſowie die 40 —50 jährigen Perſonen verhältnißmäßig am ſtärkſten
vertreten . Hinſichtlich des Geſchlechts unterſchieden ſich die in korrektionelle Nachhaft genommenen

Perſonen in 202 Männer ( 4 , / ſämmtlicher beſtraften Männer ) und 34 Frauen ( 25,6 9 ) gegen
186 Männer und 46 Frauen ( 5,0 bezw. 34,3 ) im Jahr 1900 . Von der Geſammtzahl waxen
129 oder 54, %ͤ aus Baden gebürtig , 106 oder 44 , ſ außerhalb Badens geboren ; bei einer

Perſon ( 0,4öĩ ) war der Geburtsort nicht zu ermitteln . Unter den außerhalb Badens Geborenen

befanden ſich 104 oder 44,1 % Reichsangehörige und 2 oder 0,8 / éReichsausländer . Dem Berufs⸗
und Erwerbsſtande nach war der größte Theil den Taglöhnern mit 61 zuzuzählen , dann folgen
die Maurer mit 13 , die Schloſſer mit 11 , die Kellnerinnen mit 9, die Dienſtknechte , Schuhmacher
und Zimmerer mit je 8 uſw. Die Zeitdauer , während welcher die Unterbringung in das Arbeits⸗

haus ſtattfinden ſollte , betrug jeweils —24 Monate . Bei der Mehrzahl der eingewieſenen Per⸗
ſonen , nämlich bei 109 oder 46,2 , war ſie auf 6 Monate und nur bei 15 oder 6,4 %8 auf 24

Monate beſtimmt .
Aus dem Reichsgebiet ausgewieſen wurden 20 Perſonen ( nur Männer ) oder 0,47 %

ſämmtlicher beſtraften Bettler und Landſtreicher , und 0,33 der beſtraften Ausländer gegen 12

im Vorjahr , was einer Zunahme um 66,7 ¼ĩ entſpricht . Am ſtärkſten waren unter den Aus⸗

gewieſenen von 1901 die Oeſterreicher mit 6 und die Schweizer mit 4 vertreten . Nach dem Alter

waren von den Ausgewieſenen : 25 —30 , : 30 —35 , : 35 —40 , : 40 —50 und 4 : 50 bis

60 Jahre alt .

Von den Bezirksämtern ſind insgeſammt 1371 Perſonen ( oder 17 , / mehr als im Vorjahr )
aus dem Großherzogthum ausgewieſen worden , d. ſ. 31,0 ſämmtlicher Beſtraften und

43,1 0% der beſtraften Nichtbadener . Durch die Bezirksämter Bretten ( 301) , Freiburg und Karls -

ruhe (je 86) , Konſtanz ( 57) , Tauberbiſchofsheim ( 50) , Ueberlingen ( 47) , Mosbach (46) , Raſtatt und

Mannheim (je 45) , Lörrach ( 43) und Stockach (42) ſind beſonders zahlreiche Ausweiſungen erfolgt .

Karlsruhe . — Druck der CH r. %r. Müller ' ſchen Hofbuchdruckerei .


	Seite 115
	Seite 116

